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Mlihlzeilcn Mittags und Adcnds. 
eisi-onoe SkiiHner, Eigenthiimer 

'' — Gute deutsche Küche und gute Bedienung. -'-
1522, 3. Avenue. Rock JslaiY, Illinois. 
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Ncucs ans Nock Island. 
Ter Ttiidtrath Hut in seiner vor-

siestern cil'i^ehnltenen Zitzimg die Ver-
wnltiliigstosten fiir die lierschiedenen 
TeparteineiltS fiir das kommende 
Jahr auf M04,-!lZ8 festgesetzt. Die 
Einnahmen an städtischen Steuern 
werden dieses Jahr höher sein, weil^ 
die Wirthschastoli^zeiisen fiir fast 100 
Wirthschaften bedenteiid erhöht wur­
den. Tie Verwaltttngst'ostei? konnten 
deohalb auch erhöht werden. 

' '''^red .^oenig''' 1220 13. Atrasze 
ivohnhast, wurde gestern Morgen 
Hein? Ahladen von Baumaterial fiir 

. dao Wirthschastsgebäude an der Ecke 
der 20. Straße und 3. Avenue recht 

^ schmer^'^lich verletzt, so daß Lr per Am-
hulan.; nach seinem Hause gebracht 
iverden muszte. Tr. E. A. Williains 
nahiu deu'Verletzten in Behandlung. 
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Ter .^kock Island Notarh Clul^ hat 
gestern Mittag hei eineul Luncheon 
uu .^iarnis Hotel die solgendeu neuen 
Beaniten sür den koniniendeu Teriuin 
erivälilt: 
. Präsident — N. (> Mitchell. A 

Bi.^epräsidcnt - E. ?iisher. 
- Selretär-Schal K. 

^teiiderdine. z-^ 
Prot. Sekretär — E. E. Tice. - -

^'-'Sergeant at Arms — Arthur 
Harniv. 

Tirettoren —'E.B. Coulton, !^ohn 
T. Marron, H. S. Cable, I. P. Bas-
sett. 
/ Herr S. N. Van Sant, srüherer 

Gouv^^'ri'.eur vou Miiuiesota und ein­
stiger Einwohner von Nock Island,-
und Herr LÄvald Becker von Taven-
Port hielten bei dieser Gelegenheit 
passende Ansprachen. Ter hiesige Po° 
tarn Elub wird bei der aiu 15. Juli 
in Eineiunati stattfindenden Natio­
nal - ..^lontientiou durch Arthur 
Harms, 'Ä T. Connelly und K. K. 
.'t!enoerdii?e vertreten werden. 

. . .  

" ' . TaS drei Jahre alte .^ind von 
/z,' ? Phillip TePorter und s!irau 5).?1 31. 

Nnirde vorMterrr Morgeii« 
todt im/'Bett aufgefunden. Coroner 
Mehers hielt eine Leichenschau ab und 
ergah^ dieselbe, das; das .^iind aus na-
türlicheni Wege gestorben sei. Tie 

^ ^^^'erdiguug fand gesieril auf den? 
"Ä- ^Chippiaiuiock Z-riedhof statt. ,, 

^ 
^ Tie Telephon-Mädchen vou Rock 
Island und Moline iveroen heute 
Nl'orgen UN? 3:80 Uhr ihre jährliche 
Tai??pfer-Erkursio?? n?it dem> Tainpfer 
G. W. Hill ?uachei?. Ter jährliche 
Eagles-A??sfl??g fi?idet he?ity Nach-
??iittag n?it den?selbei? Dan?pfer statt. 
Gestern Abe??d hatten die Strasze??-
bah?i-Ai?gesteIltei? ihren Aussl?lg ???it 
den? Tai??Pser G. W. Hill, doch war 
das Wetter uicht sehr gil??slig. 
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'^HeirathZ - Erlaubniszscheinc. 

Eii?e Anzahl Zahltärzte vo?? Mo-
lii?e halten sich gege>?>värtig i?? Gene-
seo a?ls, ?vo sie sich a?? der dort statt-
s!??de?ide?? 5kv??ventioi? und ?lbhaltu??g 
eii?er Cli??^c vo?? Tr. L. Sch??ltz vo?? 
Chicago betheilige??. Gei?annter wird 
?nehvere Vorles?lngeu über den Ber?if 
????d die Arbeite?? der Zahnärzte hal­
ten.....--.,..,. . ^ 

Moline?vird fich he??te vollzahl?g 
a?? der Bl?ln?e>?parade der Trei-
Städte betheiligen. Tie Parade geht 
d?lrch Nock Island, Tavei?port ????d 
?vird hier kurz vor Mittag anla??gen. 
Prachtvolle Ausstell??nge?? werden bei 
dieser Parade vertrete?? sei??./.'<t 

M. H. Verger vo?? Moline und 
Hoivard Coh?? vo?? Rock Isla??d >v??r-
den vorgester?? ?vege?? z?? schi?ellen 
Fahrens ?uit ihren? Auto?uobil ver-
l^astet ?lnd von? Polizeirichter z?? je 
PIl)<> und .<iiostei? ver??rtheilt. Tie 
Genai?iiten habei? de?? Fall a?? das 
Stadtgericht appellirt, da sie angebe??, 
daß iiie Strase z?i hoch ben?esse?? ist. 

Will?an? Sn?ith von East Moline, 
^'r vor zivei Jahren i?? ei?? osfe??es 
Straßen-Eii?steigeloch an der 13. Str. 
daselbsl siel ?l??d dabei Verletz????ge?? 
erhielt, hat vo?? der Stadt Pl!")» Scha-
denersatz erhalte,?. Tie Ai?cfelegenheit 
?v?irde a?lßer^ierichtlich erledigt. 

Frl. Edi?a Starofsk?) ?lnd .<^err 
Albert Sniai?, bekan??te j??nge Le??te 
der Stadt, w?lrden gefter?? Mittag iin 
Elter??ha?ise der Braut, Herr?? ??n0 
Fra?l N. C. StarofSty, 14l>2 13. 
Straße, d??rch Pastor L. Wii?ter vo?? 
der dei?tschei? l?itherischen ^Gei??eii?de 
vo?? Han?pton getra?it. Letzterer 
tra?lte a?ich vor 28 Iahren die El­
tern der Braut. Nach der kirchliche?? 
Handlu!?g folgte ei??e angei?ehm ver-
la??se!?e Hochzeitsseier, a?? ?velcher 
Ver?vai?dte ?li?d 
Paares theili?ahn?ei? 
?i?ählten iverden sich in No. 2t>0l> 18 
Ave????e, Nock Isla??d, siä?lslich nie­
derlasse??. Ter Brä??tigaiU ist als 
B??chhalter i?? der Bah??statiou der 
Nock Isla??d Bühl? an Nor 31' S 
angestellt. 

Nkucs l!l?s MilScatinc. 
Tie hiesige Batterie C ist bereit, 

?li?? der A??fforderl?ilg i?achz?iko??u??eu, 
nach der i??erikanische>? Grei?ze z?? ge­
he??, ?,?>? ?inser Land gegen die ?l??-
griffe der Aierikaiier z?? vertheidigen. 
Tie Bürger-Garde voi? Ioiva ist i?? 
Friedenszeitei? 3,500 stark ?lnd kai?n 
a?if eine Kriegsstärke von 0,000 
Ma???? gebracht lverden. Ob es so 
>vcit kolun?xn ?vird, daß?lnsere Bat­
terie i??s Feld z^iehe?? ?l??lß, bleibt ab-
zilwarteni hoffentlich bleibt Alles 
Hein? Alten. 

x 

Schießtiichtigkeit lebt uoch auf. 

Natiirlich auch ciiic Folge der „Schlag-
. >5^! , fertiokeitS" - Bewegniig! 

Es gab in Aii?crika eine Zeit, da 
fast jeder Mai?n ei?? Scharftchiitze 
war. Das waven die Tage von Da­
niel Boone und anderen Pionieren. 
Kvlnint e5 jetzl Zu einem Wiederaus^ 
leben dieser 2age hinsichtlich der 
Schießtüchtigkeit? Manche Anzeicheli 
scheinen daf?ir zu sprechen. 

Noch zu Vegi??n des Iahre-Z 1914 
war ein ainerilanifcher .Zivilist, der 
n:it einer lnodernen Militär-Flinte 
vertraut ioar und auf eil? :^00 ^.^ard 
entferntes Ziel 20 Kugel?! ?n 'zwei 
Minuten adfeuern ton?>te, beinahe 
feite?? genug, daß ?i?an ih?l i?? eiuein 
Museum ?.eigen durfte, — aber ivenn 
die Dinge ßch fo weiter cnlwicieln, 
wie in den letzten !).'!vnatcn, tvird 
dic^ bald etwas g!^.n<j sieivöhnliches 
fein! Zu dicser Enttvictlung hat un­
zweifelhaft der große europäische 
Krieg den Haupt-Äniivß gegeben 

Jln Jahre l!i)05 eriuächti.ile der 
Ko??greß dcc Ver. St.iaien dazu, Är-
?!?ee-Flinien vom 5trcigschen !)^iodxll 

In? hohe?? Mter vo ' M Jahre?? 
sc. 's letzte Woche in B??ffalo Prairie, 

MoM^ ü" H'i'" seines Soh??et Lero?! 
der beka??!?tl.^la??gjähriiie Ei?lwoh??er 

"«MMKW 

r?) ^MMer^C^^^ Tow,?ship, Williai?t Ney-
-i' Ill 'l, C?ipre!z, >ll. Ter V 

Aldcrt Ed>».,rd Swan, R-ck 
Arl. Ed.m May Staross- sjarS !m 

daraus verheirathete er sich zun?^ z?vei-
te?? Mal, welcher Ehe ne?ln .W??der 

.. 

i'?), Moli??e. 
Nay Gerlich ??,?d Frl. Lljdia Mor-

risoi?, Nock Islai?d. 
Abe Powelai?ley, Tavenport, und 

Frl. Irene Weisiuai?, Nock Island. 
Leo??ard H?lette uud Frl. Bessie 

Bosivell, Moline. . ^ 

D'M" aus Moline.^ 
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"Ilebcrfnssen und tödtlich geschossen. 
' Älit einer .s!ugelw??l?dc! i?? der Luit» 

ge liegt der 35 Jahre alte Nicols 
Cracrast voi? TeS Moines schiver ver­
letzt i??? Moliire Stadthospital darllie-
der??>?d wird a?? sei??e,?? A??fkomine?r 
gez?veifelt. Ter Ma???? gibt an, daß 
er vorgester?? Abe?ld vo?? Mexikal?ern 
ii? den Silvis Uards iiberfaÄ^en, um 

— fur die Biu?desar>Nl.'e ndlommlich 
geivorden, oliivohl sie ??vch den spani 
schen Krieg gewinnen halfen — nebst, 
entsprechender Munition an Züzili-
sien-Schießtlubs für Uevungen .".Lzn-
geben. Nachde?n das Ge^e^ Ichon fiiiis 
Jahre bestanden hatte, gab es n)e>?i-
ger als hundert solcher öUubs i?t den 
Äer. Staaten, — h'.'ute sind es inehr 
als 11.00, und sie verniehre.? sich 
rasch we'.ter! Im April 19W lanicn 
aliein 140 ?ieue Kilibs hinzu. Ader 
ihr starles Wachstum Hub erst nach 
den? Ausbruch des Welttrieges an. 

Die Bundes - Hauptstadt allein 
weist jei^t W solcher iilut-s auf'. So 
hat sich oie ganze Polize? des D?sir?k-
tes Coluinbia als ein einziger KIu!^ 
angeschlossen; jede der großen 
gicrlu-.gs-Abteiluügen hat ih:.!,? e!..e-
??cn Schießklud, und einer dieier 
zählt altei?? über 1000 Äiiiglieder. 
Im übrigen si'.'.d die Klubs zl^mlich 
gleichmäßig Uder das ganze Land 
hin >.'cr?eilt, und die ge'^amte 
gliederzahl Lürfte nahe an 10l),000 
Äcan??' herankoiun?e?i. Doch es ist 
nicht ganz richtig, dios von „'^.i^ann' 
zu '.piechen; denn es sind auch Zoran­
en darnnlcr, n??d die eu?e v0er ai?-
dere dersl!!^'^'., hat die Priifung uls 
Schützln glänze?ld bestände:.. 

Diese Klubs, iin ganz.-n Lande, 
stehen l'nter der gemeiniainen Ver° 

'Z-eunde de.-'und Aussicht der .,Naii.?nal 
??el -^ie N^^'i.ve, Affoc?atlon" ui'.d 0es Kriegs-

.»<.?ltn- !)epii.-ie.nents. Der Verband ist 45 
Jahre alt Er ivurde ursprünglich 
siir die C??t!vicklung des Zielschie'^el.s 
als eiyes Sports,l.vgkündct; a.er die 
Liegierung^ .wiiche in der Anerten^ 
nu?:g dieser Beioegung ZN'eifellos 
auch ?nit von de?n iÄedanten beein­
flußt, daß das Schießen wertvoll zur 
Schul?u?g der Bürger für^^. etwa ige:? 
?n:!?tarlicyen Dienst fei. . 

Uin einen Schießtiub zu begrü??-
dei? und Aufnahlüe für denfelbe?? in 
die „National Nifle Association" zu 
finden, ist nur eine z?iZcsagte Mil-
gliedschast von ?nind->tenS zehn nö­
tig, die wirklich schießen lernen ivol-
le??, und ein Schießstand f?ir das Be­
treiben der Uebnligen. Die Negiernng 
überliißt inii?destens ein Kr'ao.sches 
Geioehr für je fünf Mitglieder 'eii?eS 
5tlubs frci ?lnd gibi für jedes Mit­
glied jährlich 120 Patronen hi??zu. 
Die meisten Klubs schießen jedoch be­
deutend lnehr, als dieser Versorgung 
entspricht; Onkel San? verkauft 
ihl?en jedoch noch niehr Munition, 
und zwar 1000 Kragfche Patro?iett 
zu ^15, tvas etiva die Hälfte der iir-
sprüngliche?? ^abrikations - Kosten 
ausm!?cht. 

Die Bestilnmu??gen über die Liefe-
ru??g von Gewehren lasse,, ebenfalls 
einen große?? Spielrau?n zn. Mal?che 
5^lubs sind ?nit den alte?l Krag^Ee-
wehren nicht zufrieden nnd kaufen 
von der Regierung ohne iveiteres vie 
inodernsien '^pringfieldgewehre ?lebst 
elltfprechendcr Munitiv??; es ist ihr 
Vorrecht, Rcgierungs - Vorräte aller 
Arten zu den Preisen der Ncgierui?g 
zu kaufen. Manche der reicheren 
Klubs verlangen von jedein Miiglied 
einen Jahresbeitrag' bis zu .ii25 und 
mlßerd-?n die Anschaffung ei'.es 
Springfield-Getvehres von der Re 
gierung; andere aber erhebei? nur 

e??tfprossen fi??v, von ?velchen siebe?? 
den Vater überleben. Ter Verstorbe­
ne die??te drei Jahre lvährelid t>es 
Biirgerkrieges ??nd w?irde da??n eh-
r e ? ? v o l l  e ? ? t l a s s e i ? .  M ? ?  ' .  

Zwei „Near B^'r Salao??s", 
Wirthschaften, i?? denen ein „Bier vh-
?,e Kopfsch???erzeli" verkailft lvird, fil?d 
hier vorgester?? eröff??et worden. Die­
ses Geträ??k 'n?thält tvenig Alkohol, 
'o daß die „Te.'?perei?zler" ??ichts da­
gegen einzt?>vei?d<n habe?? »verden. ^^uen Beitrag von 25 Cents pro 
Tie Leiter diefer Erfrischungslokale 
?verdei? sicherlich glite Geschäste ???a. 
che?? 

der katholische?? St. Mary's 

i-u- MW 
H;i8 bera?lbt ??nd da??n geschosse?? >vor-!'^l>^che 1v?i?-den an? Soi?i?tag 12 Mäd-
de?? ist. Ter Mann ?vl?rde gestern ^e?? und süiis.^??abeil konsirlnirt iil?d 

uahi??ei? z?li,? erstei? Mal ai? der Koln-
?n?illion theil. 
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Morgen kurz ??ach 6 Uhr vo?? Bahn 
al?gestellten i?? seinen? Blute liegend 
a?lsgefilnden u??d gleich ??ach dein 
Hofpital gebracht. Tie .K??gel al?s 
eil?em 38°kal. Revolver lvurde gefter?? 
vo?? de?? Aerzten alls den? 5körper des 
Mal?nes ei?tfernt, der fehr fchlvach 
dlirch l>e?? bei>ent<'nden M?itverlust ge-
ivorde?? lvar. Tie Polizei hat die 
Angelegeliheit in die Hand geno???-
i??ell, lll?? ??ach de?? Kerlen z?? fah??den. 
Tie Polizei von Eaft Moli??e hat be­
reits zwei verdächtige Le?lte feftge-
i?o?i????en, die in Unterfllchllngshaft 
sl^en. Cracrast lvanderte allei?? an 
«Vlier ei??saWn Stelle i?? de?? Bahn-
IiLfen, als er vo?? den Kerle?? iiber-
fallen wllrde. Er war alif dent Wege 
nach den? Oste>?, ?,m vielleicht Arbeit 
AU sillde??. 

j i' ! ' 

Post?i?eister F. W. Eichoss nah??? 
vorgesteri? dreizeh?? Angebote fiir Ab-
liefer?i??g voi? Poftfachen entgegei?. 
Die Entscheid?li?g lvird später beka>???t 
gemacht »verde,?. ^ 

Willian? ^ Nuthenberg, VorMa???? 
der Bauhöfe der Mllscatilie Lllluber 
a?ld Coal Co., Großvater der beide,? 
Kiilder bou Everett H?iber ??ild Fra?? 
ist als Voriulllld sür die Kinder von 
Nichter To??ega?? erllannt lvorde??. 
Tie Frau wi?rde 'bekanntlich geistes­
gestört ?ll?d lullßte ??ach den? Irre??-
lia?lse gebracht werden, als Folge des 
Verlasseils seitells ihres Mallnes, der 
da,??? in Tes Moines verhaftet und 

>-  ̂

hierher z?irilckgebriicht wurde 

Jahr, odcr doch nicht sehr viel dar­
über, und begliügen sich ,n?t den 
Waffen nnd der Mnnition, die sie 
kostenfrei kricgcn können. 

Derzeit sind noch nicht genug kun­
dige Lehrer zur^ Ausbildung ii'. 
diesein n?iMärischcn Schießcn vor-
Händen. Kapt. Harllce voin '^-'arille-
korps, einer der eifrigste? Unlecstiit-
zer diefer Bewcgung, hat aber auch 
lnit der Ausbildung voi^ Schießleb 
rern begonnen, und' sein Systen? soll 
über^ das ganze Land auüaed.'hn. 
lverde?,. Junge ..Colleae"-Ctudri,.kl> 
in ihrer Ferienzeit Halen sich als da-: 

^ beste Material für diesen Zweck er 
wiese??, und sie können vietleicbi aua^ 
wiederuln andere Lehrkräfte hec-'n 
bilden. 

" D  i  e  '  L  e h r e r i  ? ?  F r l .  i  e ,  
Fox ans Pi.pci!onc, Minn., >o»rd. 
lebensgefährlich verletzt, als der ju?>>,. 
Sohn des Fai-'i?ers CH.^'-leS .1.1,'a?) 
nard, ili deszen Heiln sie ».-ol;»:, .» 
i^elrchr fallen ließ ili-o dieses i. 
entlud. 

Allerlei Mv's Kans. 

D a s  W a s c h e n  d e r  S t e p p ­
decken. Wenn man nach den nach­
stehend gegebenen Winken verfährt, 
ist lveder ein Mißlingen noch eine zu 

j große Arbeit durch das Selbstwajchen 
der Steppdecken zu befürchten. Zu­
erst sehe ,nan dir Decke,? auf Flecken 
hin genau durch und entferne diefe 
lnit L^uillajarinde oder Gallseife. 
Auch die Nähte prüfe man und nähe 
aufgegangene Stiche nach. Dann >vei-
che man die Deckm ain Abend vor 
dem Wafchtage in lauwarmes Borax­
wasser ein. Von drei Pfund Qu!l-
lajarinde koche inan mit fünf Quart 
Wasser einen Absud, den ?nän, in 
zwei Hälften geteilt, den beidcnWasch-
wässern zusetzt, die ebenfalls nur lau-
lvarin sein dürfen. Die aus-dein 
Borax,izasser ausgedrückten Decken 
werden in dein' ersten Wasch,vasser 
fleiHig gestaucht und gedrückt, ,vodei 
lnan die Nänder und ^^.iNttelfelder be­
sonders berücksichtigt. Ein Reiben der 
Del^ei? zwischen den Händen oder auf 
deiiv Waschbrett muß ebenso streng 
verinieden ,verde.l, ,vie ein Auslorin-
geii, d^nn drirch beide Hantierungei' 
ivür^e die Wat'esüllung leiden und 
verschoben »verden, was dann häß­
liche 'Wülste gäbe. Gut ausgedrüät, 
werde?? die Decken in das ziveite 
Wasch,vasser gegeben und hier genau 
so behmidelt. 

G e g e n  S c h u p p e n " ' ß  u n d  
Haarausfall. Wafchl?l?An ^ der 
Kopfhaut z,vei- bis drei?na! ivöchent-
lich ?nit Seifenspiritus und lallen? 
Wasser, an den iibrigen Tagen ?nit 
einet Lösung.von einem Teeli^ssel Bo­
rax i?? eineni halben Pint Wasser hel­
fen oft gegen Schuppen und Haar-
a??sfaU, doch bedarf es sür gründliche 
Heilung rejp. zur Kräftigung des 
Häarboöens außerdem ei??er sorgfäl-
ttgeit' Haarpflege. 

U m  S t o c k f l e c k e n  a u s  d e r  
Wäsche zu entsernen, nehnie 
iiian einen großen Löffel voll pul­
verisierten Saliniat und löfe diesen in 
drei Lössel Wasser auf. Dann be­
feuchte inan die Stücke gut init der 
Flüssigkeit und lasse sie einige Stun-
de?r liefen, uin sie dann gut auszuwa-
fchen.' Wenn lnan das Wäschestück 
nachher noch ein lvenig bleicht, so 
ivird^ sicher kein Flecken mehr sicht­
bar sein. 

E t  e  r  z u  k o n s e r v i e  r  e . n .  M a n  
nikncht^ auf 9 Qiiart Wasser ein 
Wart Wasstt inischt diese 
Flii^'igkeit gut durcheinander. ' Dieses 
Qullntun? reicht fiit.120—150 ^^iex. 
Hohe Steinguttöpfc ^ eignen, 
beften dazu. Kie Eier müsseii 
?nit der Fliissigkeit bedeckt sei??, 
Pergamentpapier zubinden und iin 

air.duitkekm Ork -ruhig stehen 
lassen.' ^^ach.^eini^m Möna.ten iv.ird 
die Flüjligreit'gailz dick ?lnd die Eier 
-erhalten, sii^ -^frisch darin über ein 
Jahr lang, es dürfen zedoch n??r ganz 
srifche Eier verloendet lverden. ' 

^ a l.a o s l.i! ck e??, 'foivie solche von 
!^ee, Kassee i^nd Schokolade, ivenn 
sie srisch siyd,/breitet man über ein 
leeres Mfäß und.^sicht s-vlange ko­
chendes Wässer darüber, bis sie ver­
schwunden sind. Eingetrocknete Fler-
ten reibt inan mit Eigelb ab und 
wäscht den Rest des Fleckens mit 
Seise aus, desgleichen auch Teeflecken. 

R e z e p t  g e g e n  W a n z e n .  
Eorrosioe Subliinate (oder Chloride 
of Mercury) ist ein starkes Gift und 
nicht jede Apotheke gibt es ab^ oI)Ne 
daß lnan perfiznlich bekannt ist. An? 
besten ist es, ?i?an tut es trocken in 
eine sehr gut gereinigte Flasche hinein. 
Auf 2 Unzen gießt inan 1 Pint Ter­
pentin, das ist besser als 4 Unzen und 
1 Quart Terpentin, weil in der Fla­
sche Nauin genug sein inuß zuin Um-
schütteln; und das inuß taglich inehr-
iN^als geschehen,, wei- das Gift in Ter­
pentin schiver lösbar ist. In Wasser 
oder Altohol löst es sich leichter, aber 
das Terpentin trägt sehr viel zu 
starker Wirkung bei. Nach einer Wo­
che lvird sich alles gelöst haben nj:d 
iiiMi taucht nun einen dü????en Pinsel 
ein, init dein liian alles: Bett, Wän­
de, .holz,verk, alle Aisse und Löcher 
bepinselt, Ivo iinnier sich die blntgie-
rigen Peiniger aufhalten. Das Un­
geziefer verschlvindet unfehlbar — 
vo.rausgefetzt, daß sonst Neinlichkeit 
l)errscht. Die Flafche init der Mi­
schung „luß unbedin'^t derart hochge­
stellt iverdeli, daß te^ne Kinder dazu 
tiziuien, da der Inhalt schärfstes Gift 
ist. 

S e i f e  k a l t  z U  b  e  r  e  i  t  e  i i .  d  
Pfund Fett auslassen, dnrchfeihen, 
lanivarm wei^den lassen; 1. Kanne 
Labbitis Pottafche in 3 Pints iMein 
Wasser auflöseil, ebenfalls lauivarm 
oi-rwenden; beides laiigfam zllfaln--
inenlaufen lassen, fleißig dabei rlih-
ren, oann noch 10 -Mi,n'.ten uinrül)-
ren, völlig erkalten lassen, d>u?n in 
Stücke schneiden. 

U?n Riffe uiid Sprünge 
c ? ,  ! ) . > !  ö  b e  l  n  z u  v e r k i t t e , ? ,  
lverde?? fechszehn Teile Wachs ge­
schabt und in ebensoviel Terpentinöl 
aufgelöst, d^ni? ein Teil gepulvertes 
Hacz und soviel . indisches zugesetzt, 
aijl: nötig ist, dein Kitte die Farbe des 
!).'iöbe!stuckes zu geben. Oder nach 
Profesfor Arcus: Ein Stück gebrann­
ter Kalk loird lnit soviel Wasser be­
nutzt, daß derfelb^ zu eineln feinen 
Pitlv.'r zerfällt. Ein Teil von diefeln 
zerfallenen L^alk wird init zirci Tci 
-en Roggenuiehl genlifcht und foviel 
Leinölfirilis zllgesetzt. daß eine dicke 
p^.istifche Masse entsteht, lvelche daiui 
verlvendet lvird. 

KWU 
-'AK''' 

Miitluoch, 2 

Mat 8 ?Mc^I)octoi^ Z 

r? 5^our8elk—lt's kar lzetwi- mors palatakls ^ 
tnan a lot ok ttioss nastz^ tonics L'ors sometiines prescrilze. Vou'«^ ^ 

psopls were s!! as kappx kealt!,;^ as I am. 
Leer Iceeps ms i^ealtlnz^ ar«j v/e!!.' 

Iiis leader tor i»a!k a csnturz^—?ure, ^vliolesome, samtar^—alvva^s^ , 
xooa—alwaz^s tl?ie same. 

ö 

Ok^c/e?' 

7^6 M 

HZ (!!ian^Ier, ?rc)5e8s<>r ok at (Io1umlz!a 
^ ^nivsrsitz^» Voric, LÄZ^s: ss 
^ not intoxicating in or^:a»?z^qusnt:t:szj sn.I K<.er:» on« ok tks koo.Zs tk,»t:» tree krom ' s 
— < bactens. It.» sppsti-.ns2n6ai6L Zise»tion. Ik tl.s prokil-itionists ^rivo beer krom tks kou.ekol^ S 

tksz^ vill rieprivs » larA« psrt vk tks popul-ttion ok s vliolosoins srticis «k koo6." ' iSS 

^lietr!a!»xkuIar!aIzeI«>na//L!at2Lesr!saAuaraiZtee<zkun!kc>rmpKir!t5^an^LIx^vor« 
^ v^i^ Ll-^-rz: cok»?^i^v. ^ 

> Vsl. VIsk vre«jNI So.'s krsiiek, kkoiie Kock klmä Zö? Z 
LS Lixtssntk St.» Koek Isisnrl» lU. ^ 
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—  G e g e n  d i e  A g e n c e  R a ­
dio, die die Nachricht verbreitet hatte, 
daß die griechischen Offiziere ei/c.^ 

.Liga, zur Verte.digilng des .Köiiig-
gebildet hätten, isr dic-gerichtliche Ui?-
tersuchung eingeleitet worden. Die 
Nachricht uist, wie ainilich festgestellt 
tvurde, frei erfunden. 

D e r  W e ? : n a r e r  > L . ' c h r l s t -
steller-Bund h>^rt zwei Preisausschrei' 
den zur Erlanguilg eines guten deut­
schen'Notnans ?li?d e!??es guten bür­
gerlichen Lustspi^S^'^'erlussm.! ÄN 
Preisen sind sür jedes Preisaus­
schreiben 2000 V^ark ausgesetzt, je 
ein erste.r (1000 Mark) ?lnd zwener 
(500 Mark) Preis, u,?d je fünf 
Trostpreise (100 Mark). Zu de?-
Preisausschreiben sind nur bisher 
nicht verössentlichte Werke deutscher 
Sprache, keine' Uebersel^ungcn, zuge­
lassen. Der lliNfang des Ron.an? 
soll ei,va 4000 Zeilen betragen; das 
Lustspiel muß euien Thea^.erabenv 
füllen.. 

—  D e r  P l a n  e i n e s  N h c i n -
Main - Donau - Kanals >o?rd in 
der nächsten Zeit in drei grundle­
genden Tagungen beraten iverden. 
Die erste Tagung lvird gegen Pfing­
sten in Regensburg, die zweite späte 
in Wien stattfinden, lvährcnd di 
Schlußtagung in Budapest erfolgt. 
Die Teilnehlner diefer drei Tagun­
gen werden sich aus den Büraerinei-
ster?i der Donaustädte von Regens-
bürg bis zuin „Eisernen Tor" uns 
aus sachverständigen Fächniänneri? 
zusaminensetzen. 

—  D e r  G r o ß h e r z o g  v o n  
Sachsen - Weimar stattete unlängst 
der Stadt Jena eiitei? Besuch ab. 
Er besichtigte auf den Lobedaei: Wie­
se?? die Jenaer Jllgendkompagiiie und 
richtete nach Schluß der Uebungen 
eine A?lsprache an die jungen Leute. 
Er betonte den Wert der inilitäri-
schen Jugendvorbereitung und ivies 
darauf hin, daß es anf die ans der 
Front zurückkehrenden Krieger kei-
??en guten Eindruck iiiache, ,vei?n sie 
hier die Jugend li.>ssig herumgehen 
sahen, lvährcnd sie draußen ihr Blut 
gerade^ür diese vergössen. ' 

—  N a c h  e i n e r  M e l d u n g  d e r  
Neuen Ziiricher Zeitung aus Genf 
hat der Staatsrat die Beschlagnahine 
eines großen Warenlagers angeord­
net, das von auslcindischen Agentel? 
ausgekauft lvar. Mehrere hundert 
Sääe 5taffee, Seife, Schokolade, Ka­
kao, Tee, Mineralöle, Fett und Kolo­
phonium lvurden beschlagnahmt, die 
in Zürich aufgestapelt ,varen. Acht 
Ausländer, die seit Kriegsausbruch 
ohne Aufenthaltsbcwigiung i,r Genf 
wohnen, lvurden ansgewiefen. ' 1 

—  D e r  u n l ä n g s t  i n  D r a i n -
?nen, in Norlvegen, eingetroffene 
Dkmpfer „Hafargar" hat a?n 3. 
April in Leiih, wo er lag, das Vo?n-
bardement durch die fünf Zeppel?n-
lnftschisse init erlebt. Auf Stadt 
und Hafei? fei ein lvahrer Voinben-
regen niedergegangen. Die Explo­
sionen seien furchtbar geivesen. Man 
habe sich wie in einer Hölle gefül)lt. 
Viele Schiffe feiei? getroffen wor­
den. Eines der getroffnien Schiffe 
befand sich ganz in der Nähe der 
„Hafargar", die ganz unversel)r: 
geblieben sei. _ . . 

^ Phone Davcnport 610. ^0l Secuniy Gebäude. 
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VersicheruNg u. GruAdeigenchM 
Wm. IVIosttsl', 

Vertreter. Davenport, Iowa. 

AN 
Das gröj-te Lager von einlicimifchcn und importirten Stoffen für 

.jUUMßßs' ÄUWx M W?szichet 
Tie beste Arsieit und iadcllofcs Passen narntttirt. ^ 

2. Flur — McCullough Gcl'äudt: — ^ 122—12-l --oestl. Dritte Straß«. 

Die besten Erfolge 
^ - e 

scrtigcn Farbe der Gclir. LöHi:. 

Es ist die bcsle Farbe fiir den all- ^ 
gemeinen Gebrauch, i 

Unser Lager von 

Blciiiiciß, Oel, Pinseln und allc?? zlir Malerei 

gcbrailchtei? Arlikcill ist volZslmidig. 
'i' Eine gros/e Ailsivahl in neuen Tapeten. 

M .  p .  L t  8 o n  
528-532 westl. 3. Straße. Davenport, Iowa. 

A 

Cine starke Garautic ans allen 

Die Hersteller und dies t^>eschäft geben Garantie, daß irgend ein 

Buck's Gas - Ofen, der voi? iiir? gekauft ivird, nicht l!?lr allgemeine Zu­

friedenheit geivährt, sondern auch für lange Zeit nachher. . ^ , 

- Irgend ein Fehler oder Schwäche iin Ofen, wie bei vernünftigem 

Gebranch vorkonrinen kann, tvird von uns sofort recht geinacht. .' 

Mit einer solchen weitgehenden Garantie können Sie sich vorstel­
len, daß die Buck's Gas » Oefen so perfet si?ld wie irgend ein Kochofen 

es sein kann. Besehen Sie sich unsere reick)haltige Auswahl. - , 

lms flMW L lZsrpkt i!»! 
324-33H-328 Brady Straße: Davenport, Jow^-

.'vi 


